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Wettbewerb zur Familieninitiative
startet auch in der Region
Mehr Zeit für Familie: Westerwaldkreis
wird mit 10 000 € ausgezeichnet S. 3

Paulina Winau ist die beste
Vorleserin im Westerwaldkreis
Schülerin vom Mons-Tabor-Gymnasium Montabaur
fährt zum Bezirksentscheid in Koblenz S. 6
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Aus der Region

Dem Osterfest
entgegen

MONTABAUR. Der Glau-
bensgesprächskreis der
katholischen Pfarrei St.
Peter Montabaur-Stel-
zenbachgemeinden lädt
in der Fastenzeit an drei
Abenden zum ökumeni-
schen Austausch im Fo-
rum St. Peter (Auf dem
Kalk 9) in Montabaur ein.
Die Abende (jeweils 19.30
Uhr) stehen unter den
Überschriften: „Wüsten-
erfahrungen – aus (Glau-
bens-)krisen Chancen
werden lassen“ am Mitt-
woch, 13. März. „Oster-
fahrungen – die Pers-
pektive (auf das Leben)
verändern“ am Mittwoch,
27. März. „Osterbräuche –
was Osterhase & Co. mit
der Auferstehung zu tun
haben“ am Mittwoch, 10.
April.

Versammlung
für Bürger
in Montabaur
MONTABAUR. Was hat
sich in den letzten Jahren
in den Stadtteilen getan
und was ist aktuell ge-
plant – das sind die The-
men, über die Stadtbür-
germeisterin Gabi Wie-
land und die Ortsvorste-
her in Bürgerversamm-
lungen vor Ort informie-
ren möchten. In Eschel-
bach findet die Ver-
sammlung am Montag,
18. März, in der Wald-
bachhalle statt, am
Dienstag, 19. März, wird
in der Dorfgemein-
schaftshalle Elgendorf in-
formiert und am Dienstag,
2. April, in der Sporthalle
an der Waldschule Hor-
ressen. Beginn ist jeweils
um 19 Uhr. Neben der In-
formation geht es auch
um die Diskussion vor Ort
und einen regen Aus-
tausch. Fragen und An-
regungen können gerne
im Vorfeld schon einge-
reicht werden. So kann
eine sachgerechte Be-
antwortung bereits vor-
bereitet werden.

Gut zu wissen . . .

Mehr über Patientenverfügung,
Betreuung und Vorsorgevollmacht

RANSBACH-BAUMBACH. Die Arbeitsgemeinschaft der
Betreuungsbehörde und Betreuungsvereine des Wes-
terwaldkreises informiert am Mittwoch, 20. März (18
Uhr), in der Stadthalle Ransbach-Baumbach (Rhein-
straße 103), Kleiner Saal, zu den wichtigen Themen Vor-
sorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung.
Kein Mensch ist vor Unheil geschützt. Ein Unfall, die Fol-
gen einer Operation oder eine plötzliche Krankheit kön-
nen jeden treffen. So können Menschen jeden Al-
ters in die Situation kommen, dass Andere für sie han-
deln und entscheiden müssen. Gut ist es, wenn
dann die Wünsche und Vorstellungen bekannt und
auch im Zweifel nachzulesen sind. Noch besser,
wenn Vertrauenspersonen wie Angehörige oder Freun-
de bevollmächtigt wurden, die dann ohne weiteren bü-
rokratischen Aufwand für die erkrankte Person in ih-
rem Sinne handeln können. Im Vortrag werden die
drei Optionen einer Vorsorge für solche Notfälle vor-
gestellt:
• Welche Möglichkeiten bietet eine Vorsorgevoll-
macht? Worauf muss geachtet werden, damit im Not-
fall schnelles Handeln möglich ist? Welche Gefahren
kann eine Vorsorgevollmacht beinhalten?
• Was ist eine Betreuungsverfügung? Wann macht
es Sinn, eine solche zu erstellen?
• Wann tritt eine Patientenverfügung in Kraft? Wel-
che Wünsche kann ich dort formulieren? Wen kann
ich bevollmächtigen?
Der Besuch der Veranstaltung ist kostenfrei, eine An-
meldung nicht erforderlich. Nähere Informationen beim
Betreuungsverein der AWO (Christian-Heibel-Str. 52)
in Wirges unter y (02602) 1066510 und per E-Mail
an awo@awo-westerwald-betreuung.de oder bei der
Betreuungsbehörde des Westerwaldkreises (Peter-Alt-
meier-Platz 1) unter y (02602) 124-346 und per E-
Mail an oliver.holzenthal@westerwaldkreis.de.

Zwei Superstars in Koblenz erleben
Falco- und Tina Turner-Musical kommen im April in die Rhein-Mosel-Halle

KOBLENZ. Zwei Musical-
Highlights mit den be-
kanntesten Hits der bei-
den Weltstars Falco und
Tina Turner kommen im
Frühjahr in die Koblenzer
Rhein-Mosel-Halle.

Am Mittwoch, 10. April (20
Uhr), gastiert „Falco – Das
Musical“ in Koblenz. Da-
bei werden alle großen
Hits und auch einige zu Un-
recht vergessene Titel des
„Falken“ live auf die Büh-
ne zurückgeholt und be-
kommen durch schrille und
extravagante Tanzeinla-
gen neues Leben ein-
gehaucht. Das Live-Er-
lebnis führt durch prä-

gende Stationen im Le-
ben des markanten Mu-
sikers und gewährt ei-
nen tiefen Einblick in die
Gedanken- und Gefühls-
welt des Künstlers und
des Menschen, der hin-
ter der schillernden Pop-
Ikone steckte.
In „Simply The Best –
Das Musical“ kehrt Tina
Turner am Ostersonntag,
21. April (19 Uhr), schein-
bar noch einmal leib-
haftig auf die Bühne zu-
rück. Musicaldarstellerin
Coco Fletcher singt, tanzt
und performt wie eine
atemberaubende Wieder-
geburt der legendären
Rockröhre. Alle Hits rei-

hen sich wie Perlen an-
einander und nehmen die
Zuschauer mit auf eine Rei-
se durch die grandiose Kar-
riere der Frau, die als An-
na Mae Bullock 1939 das
Licht der Welt erblickte.

M Tickets bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen
in der Region, unter
y (0228) 50 20 10, auf
www.neuwied-musik.de
oder im Ticket-Shop auf
www.der-lokalanzeiger.de.

TickeTs
online unTer:
der-lokalanzeiger.deww

w.

Die Darsteller der Musicals über Falco und Tina Turner
stehen den Originalen in nichts nach und begeistern
das Publikum mit den größten Hits der Superstars.

„Boxen macht Schule“ startet
Crowdfunding-Kampagne
„Viele schaffen mehr“: Spenden für Arbeit an Schulen in Rheinland-Pfalz

MONTABAUR. Der ge-
meinnützige Verein „Bo-
xen macht Schule e.V.“
(BmS) hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, an mittler-
weile 15 Partnerschulen in
Rheinland-Pfalz olympi-
sches Boxen als AG an-
zubieten. Hierbei steht
nicht nur der sportliche
Aspekt im Vordergrund,
sondern vor allem die Ver-
mittlung von grundlegen-
den Werten wie Respekt,
Regeln und Disziplin, die
insbesondere im Boxsport
eine entscheidende Rolle
spielen. Der Verein finan-
ziert sich überwiegend
durch Spenden und För-
dergelder.

Kürzlich hat der BmS ge-
meinsam mit der Wester-
wald Bank eine Crow-
dfunding-Kampagne ge-
startet. Unter dem Motto
„Viele schaffen mehr“ sam-
melt der Verein Spenden,
um den Betrieb der AGs
aufrecht zu erhalten so-
wie die Ausstattung und
Weiterbildung der Trainer

zu gewährleisten.
Dabei erhält der Verein pro-
minente Unterstützung von
Ulrich Richter-Hopprich,

Bürgermeister der Ver-
bandsgemeinde Monta-
baur und Gründungsmit-
glied von „Boxen macht

Schule“. „Mit seinen Box
AGs leistet der BmS ei-
nen wertvollen Beitrag für
Gewaltprävention und In-

tegration an unseren Schu-
len und wir hoffen auf zahl-
reiche Spenden durch die
Bürgerinnen und Bürger,
um die weitere Arbeit des
Vereins sicher zu stellen.“,
zeigt sich der CDU- Po-
litiker motiviert.
Auch BmS-Vorstand Jan
Meurer sieht der Crow-
dfunding-Kampagne hoff-
nungsvoll entgegen: „Wir
sind sehr froh, dass wir
für unser sportliches und
pädagogisches Konzept
bereits sehr viel positive
Rückmeldung seitens der
Schulen erhalten haben.
Mit Hilfe der Westerwald
Bank hoffen wir nun auf tat-
kräftige Unterstützung aus
der Bevölkerung.“, so der
39-jährige Justizvollzugs-
beamte.
Spenden sind bereits ab
5 € möglich und für jede
Erst-Spende steuert die
Westerwald Bank 10 € bei.

M Mehr Infos auf www.
westerwaldbank.viele-
schaffen-mehr.de/boxen-
macht-schule-ev.

Wollen einen Beitrag zu Gewaltprävention an Schulen Leisten (v. links): Ulrich Rich-
ter-Hopprich, Leon Bauer, Jan Meurer und René Molzahn. Foto: Heinrich Roth

Wenn der Schulhof zum Tatort wird
Buchvorstellung mit anschließender Diskussion in der Bürgerhalle

MONTABAUR. Die Krimi-
nalhauptkommissarin Pet-
ra Reichling stellt am Don-
nerstag, 14. März (19.30
Uhr), in der Bürgerhalle
des Alten Rathauses in
Montabaur ihr Buch „Tat-
ort Schulhof – Warum
Schulen kein geschützter
Raum mehr für unsere
Kinder sind“ vor. Der Ein-
tritt ist frei.

Sicherlich, Gewalt und Hän-
seleien an Schulen gab es
schon immer, aber wie sieht
es heute aus? Kriminal-
hauptkommissarin Petra
Reichling aus Düsseldorf
schlägt Alarm: „Ich verste-
he mich als Opferschütze-

rin. Meine Motivation bei
meiner täglichen Arbeit und
auch für dieses Buch, das
hoffentlich mit seinen Be-
richten, Fragen und Vor-
schlägen einen kleinen Bei-
trag zur Verbesserung der
Situation leistet, indem es
zumindest zur Diskussion
auffordert, ist ganz schlicht:
Das Leiden der Opfer muss
aufhören.“ Jugendliche be-
stehlen ihre Mitschüler,
mobben, verletzen und ver-
gewaltigen sie: Von Krimi-
nalität ist fast jede Schule,
unabhängig von der Schul-
form oder dem sozialen
Hintergrund der Kinder, be-
troffen. Eltern, Lehrer und
Schulleiter sind oft über-

fordert oder sehen weg.
Die Opfer werden allein ge-
lassen und leiden im Stil-
len.
Petra Reichling möchte mit
ihrem Buch Aufklärungs-
arbeit leisten und enthüllt
anhand von schockieren-
den Fallgeschichten das
Ausmaß dessen, was fast
täglich auf unseren Schul-
höfen passiert. Sie analy-
siert, woher die Kriminalität
an Schulen kommt, warum
sie zunimmt und wie sie
sich im Gegensatz zu frü-
her verändert hat. Dabei
geht sie auch darauf ein,
wie die Digitalisierung das
Spektrum der Kriminalität
erweitert und welche neu-

en Herausforderungen und
Probleme sich dadurch er-
geben. Neben Themen wie
Mobbing, Körperverletzung
und Drogenkonsum spie-
len ebenfalls Sexualstraf-
taten und Sexualität im All-
gemeinen eine zentrale
Rolle in ihrem Sachbuch.
Reichling schlägt eine Re-
form des Sexualunterrichts
vor und plädiert dafür, dass
Sexualität im Unterricht in
einen größeren Zusam-
menhang gestellt werden
soll. Schließlich stellt sie
klare Forderungen an El-
tern, Lehrer, Schulleiter so-
wie die Politiker und macht
zugleich Handlungsvor-
schläge.

Petra Reichling regt mit ih-
rem Buch zu Diskussionen
an. Foto: Random House /
Kay Blaschke

nuerburgring.fiaetrc.com

34. INTERNATIONALER ADAC
TRUCK-GRAND-PRIX
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TRUCK-GRAND-PRIXTRUCK-GRAND-PRIX
FIA European Truck
Racing Championship

ADAC Mittelrhein Cup

IDM Superbike 1000

ww r-lokalanzeiger.de

Foto: Adobe Stock

www.der

TICKETS
für Events 2019
bei uns im Ticketshop

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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